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Ms-mi>KiM-Aü für de»WllMts-KcM Utzlild.

Aernspvecher Wr . 2S. 88 . IcrHvgcrng. Kevnfpvechev Wr . SS.

Anzeigen -Gebühr
f. d. Ispalt . Zeile aus
gewöhn !. Schrift oder

deren Raum bei Imal.
Einrückung 10 A
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Mit dem
Plauderstübchen,

Jllustr . Sonntagsblatt
und

Schwäb . Landwirt.

Amtliches.
De» OrtSpolizeibehörde«,

welches dir Mhrusg besonder« Trausportkosteuderzeichutffe
alaff« ist, gehe« mit nächst« Post eine Anzahl Formulare
z»Kosttnrechmmgru bei SesaugeneutrauSport« zu.

»ei Anfall eines Gefangenentransports ist die Kosten¬
rechnung unter» «»enduag dieser Formulare mit den Ge¬
fangene» zu übergeben.

Nagold, dev 18. Aug. 1908.
«. Oberamt:

Mayer , Reg.-Affeffor.

UoMischs Hloöerficht.
Die Lett»»U der «»Swärttge» Prtitik. Bon

m«hr« eu Blättern wurde in der letzte» Zeit die Frage er¬
örtert, w« der berufenste Leit« der auswärtigen Politik
sei. Die eine« halte» dm Staatssekretärv. Schön für de«
befähigst« Diplomaten, andere hebe« de« Reichskanzler d.
Bethmaun-Hollveg aus de« Schild. Zn des letztere« ge-

Politik im EisverMndsiffe mit dem Kais« führen wird,
ist selbstverständlich. Wir glasbeu ab« nicht, daß « da,
Gebiet dieser Politik anderen überlssses werde, sonder«
find überzeugt, daß er die ihm von der Bersasssug znge-
«teseae Pflicht selbst erfüllen wird. D« Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes ist lediglich der Vertreter des Reichs¬
kanzlers, nicht du verantwortliche Leiter der auswärt¬
igen Politik. As diesem BerhLltnissr wird unter dem
neu« Kanzler gewiß nichts geändert werden. D« Um¬
stand, daß der Staatssekretär des Auswärtige« Amtes
jetzt seinen Erbolnngkurlasb augetretrs hat, beksudet wohl
«« besten, daß der neue Reichskanzler entschlossen ist, die
Leitung der auswärtige« Politik selbst zu übernehme»."
Skrs den gegenwärtigen Urlaub braucht mau, so heißt es
iu einer Berliner Meldung der . Frks. Ztg.", wohl keiseu
besonderen Wert zu legen, ab« i« übrigen hat die . Deut¬
sche Tagrsztg." recht. D« Reichskanzler denkt garsicht
daran, auf die Leitung der auswärtigen Politik zu verzich¬
ten; er beschäftigt sich sehr eifrig damit. Im übrigen steht
ein gerechtes Urteil über die Leistungen der Diplomatie und
d« i« snsvärtigeu Dienst tätigen Beamt« nur sehr we-
sigen Personen zu, weil sich ja die Tätigkeit dies« Beamten
«Wertteils uuter RnSschlnß der Oeffevtltchkeit vollzieht.
Rach unser« längeren Erfahrung ist häufig der schlechte
Ruf, de» d« eine, oder der gute Ruf, dev der andere ge¬
nießt, «»begründet und«ehr auf die Freundllchkett oder
die Abneigung irr- «ud ausländischer Zeitungen, als auf
die wahren Leistung« znrLckzuführe«. Wer zvwetleu Ge¬
legenheit gehabt hat, einzelne Aktionen der auswärtigen
Politik iu ihren Smzrlhctten zu verfolge«, der staunt, wen»

Naturderümälrr.
Oft lirst man au ein« Avlage oder einer Ruhebank

die Worte; . De« Schutze des Publikums empfohlen!" ES
gibt ja leider eine Menge Leute, für die eine solche Ermahn¬
ung durchaus nicht überflüssig ist. Manchmal ließ man auch
iu seiner Zeitung, daß irgendwo ein roher Bursche die
«rones junger Bäume abgebrochen hat und dafür bestraftwurde.

Die Notwendigkeit solch« Gebote und Bestrafungen
wirft rin traunzes Licht aas Roheit und Unbildung so
manches Mitgliedesd« menschlichen Gesellschaft. Aber so
«oß der aagerichtrte Schadm auch in den augedeutetes
Fällen sei» mag, so ist er doch nicht unheilbar. Eine zer¬
störte Anlage oder Bank kann wiederhergestellt wnden, die
abgebrochenen Bäsmchen an der Straße können durch
andere ersetzt werden. Werk von Menschenhand kan» immer
wieder erneuert werde». Wie aber, weu« Werke d«
schaffende» Ratur selbst der frevelnde» Hand zsm Opfer
fallen? Daun ist der Schaden uuermeßlich; den» was die
Ratur iu langsam« Entwicklung hervorgkbracht hat, können
Wir nicht uachschaffeu, so . herrlich wett" wtr'S auch schon
gebracht habe». Üub derartige Verluste betreffen nur ge¬
rade iu d« Neuzeit immer häufig« , und viel öfter sind die
Ursachen Uuverstaud uud« edaukenloflgkelt als Roheit»ud
Verbreche». D» Gedankeulostgkeit ab« kann uud muß eut-
gegeugearbMet werde».

Ich will Beispiele gebe». ES gibt iu uuserr« Vater-
2*» At-mNch große Zahl vou Tiere» uud Pflanzen,

die, obwohl sie früh« häufig« , zu» Teil sogar allgemein
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er steht, wem dann iu d« öffentlichen Meinung die Haupt¬
rolle«ud dar »«dienst zugefchriebeu wnden.

Der Streit t» der englische» Flotte, der im
letzten« int« zu« Rücktritt der Admirals Lord LneSsord
führte, ist nun durch einen Spruch der zur Untersuchung
der » « esfordscheu Beschwerde« von der Regierung einge¬
setzte» Ausschusses wenigstensd« Form nach entschieden
worden. Das Ergebnis ist, daß die Beschwerden Sb« ge¬
fahrdrohende Unzulänglichkeit der Lerteidignng der Reichs
durch die Flotte nach Ansicht der AuSschuffe» unbegründet
sd,d. Lord BereSfort hatte vor alle« Sb« Mängel iu d«
Organisation, der Verteilung der Schiffe iu den heimischen
Gewässern, uud die nach seiner Ansicht zu geringe Stärke
d« Kaualflotte Klage geführt. Der Ausschuß hat nun
nach Anhörungd« Admiralität erklärt, daß die englische
Flotte der Flotte jeder anderen Nation überlegen und auch
durchaus kampfbereit sei. Das ist ein schwerer Schlag für
die Flsttruschreter. —Die ReichsverteidigmrgSkoufereuz hat
den Anregungen der RetchSregieruug zogestimmt. Diese
bezwecken folgende»: Möglichste Uebrreiustimmuug in der
Organisation uud AuSbtldmrg der Truppen im Mutterland
uud in den Kolonien, die Möglichkeit des AuStauschS von
Trsppeu zwischen allen Teilen des Reiches, AnStansch von
Offiziere«, die in den Hauptquartierend« verschiedene»
britische« Besitzungen ausgebildet uud vou einem Reichs-
grueralstab kontrolliert werden solle. Das Ergebnis würde
sein, daß die lokalen Truppen iu den verschiedenen Teilen
des Reichs eine einheitliche große ReichSarmre bilden
vnd dis Möglichkeit verhindert wird, baß ungeübte Lrnppeu
aus irgendein« entfernten Gegend mit nach europäischen
Grnndsätzeu auSgebildrtm zusammeuwirkeu. Ueber diese
Pläne sagte KriegSmiuister Haldave in ein« London«
Rede, daß sie einer baldigen Verwirklichung eutgegeusäheu.
Lord Kitcheuer giuge demnächst nach Australien uud Neu¬
seeland uud später nach dem Mitteln»» uud Südafrika,
um Pläne zur Konzentration der Truppen de» Reicher
auSznarbeiteu, Er'r John French begebe sich zu gleichem
Zweck nach Kanada. Er, Haldaue, hoffe, daß das Zu¬
standekommen einer solchen gemeiufamss Organisation die
Aufmerksamkeit don TageSfrage« wie d« Invasion der
britischen Inseln ablevke«, uud, wenn das Berede darüber
aufhöre, eine Beschränkung der Rüstungen tatsächlich möglichwerde» würde.

Der Belagerungszustand in Spanien ist«mm»ehr
aufgkhoben. König AlfonS begnadigte, wie die Blätter
melden, 27 Rädelsführerd« letzten Unruhe« iu Barcelona,
die zum Tode verurteilt waren, zu Freiheit?- bezw. Depor-
tationSstkafeu. Dieser Akt« regt allgemeine Sympathie.

Die Spanier in Mar»kko. Nach Meldungen des
.Moruiug Leaders" ist der spanische General Martine; mit
40 Infanteristen vou de« Kabyle« gefangen genommen
worden. Der Oberstkommaudiereude Marina ließ anfrsgen,
unter welchen Bediugnuge« dir Srsaugeue« freigegeben
würde». Der Kabyleuhäuplling antwortete: . Ihr kommt
vsrkameu, heute fette» geworden find,
sie nur «och einzeln zerstreut oder es

»taube
Entweder findet«au
gibt nur noch ganz

bestimmte Standorte! Namen zu nennen ist wohl hier
überflüssig. Aber jedermann wird damit einverstanden sei»,
daß solche Seltenheiten unbedingt vor de« gänzlichen Ber-
schwinden bewahrt werden müssen, zsm mindestes, wenn sie
unschädlich find. Handelt es sich nm Giftpflanze« ode:
chädliche Tiere, ss könne» die Ansichten schon eher geteilt
ein. Ab« eine AuSrottvug mit Etnmpf uud Stiel, sodaß
»ie Art überhaupt aus dem deutschen LavdschaftSbild ver-
chwindet, wird wohl kaum jemand befürworte«.

Kennst du also derartig selten werdende Pflanze« «ud
Tt« e, so suche nach deinen Kräften zn ihre« Schutz Sri,«-
tragen. Oft wird es da sehr zweckmäßig sein, überhaupt
nicht davon zu rede» und erst daraus assmerksam zu machen.
Ist ab« die Gefahr schon offenkundig, so tritt persönlich,
i« Amt uud in der Gemeinde dagegen auf. Bor allem
gilt e» anch die Jugendi» Elternhaus und in der Schule
zur Achtung vor der Natur hiuzuführe».

Hier liegt vieles noch im Argen. Und «an braucht
nicht nur au seltene Arte» zu denken. Wie manche Art
wird bald am AsSsterben sei«, wenn Gleichgültigkeit und
Mißachtungd« Natur gegenüber Wetter überhanduehmen
wie seither? Ausflügler, nicht»nr die Kind«, belade» sich
mit Armen voll Blumen und Zweigen. Man soll nicht
sagen, wie es oft geschieht: Sie werfen'» meistens Wiede
weg. Nein, uud venu sie auch alles heimschlepp« uud ein
paar Lage iu Wasser stellen, dennoch bleibte» ein Unrecht.
Wie, wenn jeder Spaziergänger so Hausen wollte? Uud
dann ist er dazu auch«eisten» geschmacklos. Zwei, drei,
auch mehrere Schlüsselblume», von liebreich« Haud iu ein

zu spät, wir habe» Mangel au Lebensmittel» »ud müsse»
bah« unsere Befaugeueu«schieße«." — I « Malaga liege»
mehrere Dampfer der ttauSatlautischeu Gesellschaft bereit,
um wettere Truppen«ach Melilla zu transportiere». —
Die spanische Regierung hat eiueu Kredit vou2'/, Millionen
Pesetas auSgeworseu zur Beschaffung vou 20 Millionen
Rausergewehrpatrouev für die Lruppeu lu Melilla.

Ei » Telegr«« « meldet gefter» »»- P «ki»g,
da» Auswärtige Amt habe eiugewtlltgt, daß die Beretutgten
Staate» vou Amerika sich mit eine« Viertel au der Ueber-
uahme der Anleihe für die Hankau-Szechuaubahu beteiligen,
die auf 30 Milli»«« Dollars «höht worb« ist. Da»
übrige werden-ie deutsch« , britisch« uud frauzöstsch«
Interessenten übernehme».

Der »e»e de»tsch«« erikauische Handelsvertrag.
«erN», 18. Aug. « ie d« . Lok.-Anz." «fährt,

werden die Verhandlung« «eges best Abschlusses eine»
neu« deutsch-amerikanische» Handelsvertrags zunächst iu
Washington geführt werden. Sie werde» ssforr nach der
Rückkehr des deutscher! Botschaft«» von sein« gegeuvärtigm
Urlaubsreife eröffnet werden. Rau ist sicha« maßgebend«
Stell« der groß« Schwierigkeiten bewußt, dir einem solch«
für uuS einigermaßen günstigen Abkommen entgegenftehes.
Mau ist aber auch entschloss« , alle» aufzubietes, u« zu
diese« Ziele zu gelang« , denn für Deutschlands Industrie
und Handel ist trotz all« Hemmungen and Schranke« de»
neuen amerikanisch« Zolltarifsd« dortige Markt »och
immer von außerordentlichrr Bedeutung.

Tolgsa-HleuigllMen.
U»S MM rmd Land.

R«s°ld, de» 18. « nguft ISO»
* Die Augast««« « -» der Blätter des württ.

Schwarzwald .Vereins  enthält rin poetisches. Will¬
komm« iu Neuenbürg" und im Anschluß daran eine form¬
vollendete Beschreibung NeneubürgS iu Wort«ud Bild von
Rudolf Müll« , fern« die Fortsetzung von . Der heitere
Förster vom Schwarzwald" vouG. A. Bolz, welche nu»
an einig« Stellen die Erinnernvg au nachbarliche Sage«
snssrischt; mit de« Abdruck eines BortragS vonL. Regel-
«an» werden wir in da» . Herz des WaSzeuwaldeS" ge¬
führt. ES folgt noch eiue hübsch geschilderte Wandernug
i« Wntach- uud Sauchachtal»ud am Schluß Verschiedene»
uud Berichte aus de» BezirkSvereiu« .

Stuttgart, 17. Aug. Professor Dr. Reuschle  vou
d« Technischen Hochschule, Lehr« für Geometrie uud Ana¬
lysis, ist heute in Heid« (Kanton Appeuzell) 62 Jahre all
gestorben.

Stuttgart , 17. August. D« «eue Kommandeur d«
27. Division iu Ul«, Generalleutnantv. Beck, ist 1851
zu Rastatt geboren und 1870 iu die Armee etugetret« . D«
Bla» gestellt, erst« « » ehr als eiu dick« Strauß, der uur
ein« gelben Fleck abgibt. Mache uur einmal diese Beob¬
achtung: Uut« den Spaziergängern stehst du die Leute, die
Riesmsträuße mttbrlugm voll« , in Hast uud ohne vom
Boden aufzufeh« , vou Blüte zu Blüte eilen, ste würdig«
die Blum« uur der Blicke, die nötig find, um ste zu er¬
kennen. Der rechte Spaziergänger aber freut stch au d«
buuteu Wiese, üb« die« langsam dahinschreitet, « ft am
Sude bückt er stch uud pflückt wenige Blüten. I » los«
Haud hält « ste und betrachtet ste i« Wettergeh« . Zu
Hause«zähl« ste ihm danui» Glase noch ei« paar Lage
laug vou der buuteu Wiese.

Die« estummg diese» Spaziergängers muß du « »-
breit« helfen, besonders uut« d« Jugend, unter deiu«
Kind««. Wen» ste allgemein würde, »Sr« alle Gesetze
«ud Bereise geg« die Gefährdung der Naturdenkmäler
überflüssig. De»« ste betrachtet die ganze Natur »nd all
ihre Schönheit als eiu Denkmal, da» ste selbst stch gesetzt,
an de« wir nu» sreneu dürfen, da» wir aber auch acht«
uud schonen soll« . Aber bis bahi« wirb'» noch eiu»etter
Weg sein.

Die Setteuhett ist'» jedoch nicht alle!«, die zum Natur-
deukmal stempelt. ES kau» auch die Eigenart, die Besonder¬
heit sei«. So ist die Dorfliude auf de« RathauSplatz,
unter d« voreinst die All« des Abend» zusammwkam«
und die noch heutea« «Ud« Kommerabeud« ans die
Lied« »ud auf das Flüsternd« Jung« herntederlauscht,
eiu Denkmal, de« die Gemeinde»ud jedu einzelne Bürg«



Feldzug gegen Frankreich machte er i» Füsilier -Regiment
Nr . 86 mit ; i« folgenden Jahr wurde er zu« Leutnant
befördert und zu« 2. bad. Greu .-Regt . Nr . 110 versetzt.
Z88? wurde er Kompaniechef i« Juf .-Regt . 80 tu Hau « ,
1893 Major uud BatatllouSkommmdeur i« Jaf .-Regt . 5b
m Höxter. 1902 wurde er zu« Oberst« «ud Kümmaubeur
der 5. dad. Jnf .-Regt». Nr . 113 tu Freiburg eruaut . Seit
1906 stand er als Geueralmajor und Kommaudeur der 26.
J «f..» rigade tu « tudr».

Stuttgart , 16. Aug. U« Somtag ist die erhöhte
Steuer aus Tabak »ud Zigarre « iu Kraft getreten. Die
Vorräte der Häudler a» aurläudischeu Zigarre » (Havama,
Rauila - uud Holläuderrigarr « ) « Ssie« mit 40 für
Tauseud »achverstmert werde«. Die Steuer selbst, zu bereu
Durchführung sehr komplizierte NvrfShruugrbrpmmuugeu
"lasim worden find, besteht im weseutlichru i« eine«
Aufschläge vo« 40 Prozent der Werter , sowohl für
Tabakblätter uud Zigarreutabak , wie für Ziaarre ». Me
"höhten Sätze der Zigaretten -Vauderole-Stmer findet erst
vom 1. September dS. Irr . ab Anwevduug.

— Der Rachtrag - etat für die Erbauung vo«
Lehrerseminaren fordert für dar katholische Seminar lu
Rottweil 990000 uud für dar evangelische Seminar in
Hellbraun 980000

r Stuttgart , 18. « ug. De- Polizeibericht schreibt:
Bei» Baden i« Sffeuüiche« Neckarbad iu Uutertürkhet«
bekam gestei» uachmtttag ein 12 Jahre alter Kuabe einen
rrampfaufall «ud war de» Ertrinken nahe. De» » ade-
Wärter Z ^ hrr aelasg es noch, den Knaben zu rette».

Stuttgart , 18. »ug. Au der iu der vorige» Woche
rgouueueu sSusteu Sonderfahrt des « örttembergische»

LaudeSverbaudeS der Deutsche» Flotteuveretu » betelligteu
stch 400 Persosru aus alle« Teile» Württemberg ». Die
Fahrt ging zuuächfi nach Breme» »ud Lremerhaseu , vou
da über Helgoland «ach Brunsbüttel . Au Bord der
SchuelldampferS Kaiser Wilhelm II sand ei» Festmahl statt.

Stuttgart , 19. August. In Sacheu der Typhur.
epidewie hieß e» iu einige» Zeituuge», daß die Seuche auch
iu Ditzingen und i» Lesuberg selbst auSgebrocheu sei. Dies
trifft nicht zu; die Seuche herrscht lediglich iu den Ortschaften,
die a» die SlrohgSuwafferversorgnng asgeschloffe» find.
ES kommeu dabei 5 Gemeind« des Bezirks iu Bettacht.
Me Stadt Leouberg ist nur insofern beteiligt, als viele
Kranke im dortigen KraukeuhauS aufgevommeu wurden,
wie auch eine Auzahl iu Stuttgarter Krankenhäusern Auf¬
nahme gefunden habe» soll. Insgesamt wurde die Zahl
der Typhnskrankeu gestern auf 80 dir 100 beziffert.

Stuttgart , 18. Aug. Wie de» Schw. Merkur von
authentischer Seite in Konstanz erfährt , ist die Nachricht,
Graf Zeppelin werde heute dar Krankenhaus verlassen,
unrichtig. Set » Befinden ist zwar recht aut und die Beffer-
svg schreitet täglich vorwärts , aber die Wunde heilt etwas
langsam , sodaß der Graf noch einige Tage im Kravkenhanr
bleiben muß.

Tailfiage » OA . Lalmgeu , 16. Aug. Gräßliches
Unglück . In der hiesige» Trikotsabrik vo» Joh . Louzel-
mauu zur Rose wurde der 14jShr . Arbeiter Müller , als
er eben im Begriff war , den Wareaauszug zu benützen, von
diese« ersaßt . Der Halr wurde ihm glatt gedrückt, so daß
der Tod augeublicklich eiutrat . Rur mit großer Mühe
gelang er, den eingeklemmte» Leichnam aus seiner Lage
zu befreie».

r Ul « , 18. Aug. « IS der um 10.44 fällige Pers - .
nruzug vou Heid-uhrim das sogenannte Mtllioueuloch unter«
halb der MichelSbrrgeS passierte, löste stch vo» der Stütz«
mauer ei» gewaltiger Ouaderstrio und stürzte gerade vor
dem Zug auf das SleiS . Lokomotivführer Haller ergriff
sofort alle Maßnahmen , um den Zug zum sofortige» Stehen
za briugeu, w«S ihm auch gelang ; der Zug hielt wenige
Meter vor de» Stet », wodmch ein großes Unglück abge-
wendet wurde.

r W - ighei « OA . Tuttliugeu , 18. » ug. Al» gesteru
morgen ein hiesiger Bürger auf das Feld gehe« wollte um
zu mähe», bemerkte er au de« Haufe des SchreiuerS Schreuk
am Schopftor «lue» Korb, » oriu ei« Feuer augefacht war.
Bei näherer Uuterfuchuug stellte stch heraus , daß der Korb
leicht breuubare Stoffe enthielt. Er war sogar mit Petto-
leu« begaffen. ES darf daher wohl mit Sicherheit ange¬
nommen werde», daß es sich um eiue» verbrecherische«
Auschlag handelte, der mrr darch de» zvfällig am Hause
vorüberstehevden Bürgersmann vereitelt wnrde. Untersuchung
ist eingr leitet.

M « , 17. Ang. Im Alter vou 82 Jahren ist gestern
nachmittag Oberjastizprokvrator Karl Schall gestorben.
Al» « emeiuberat (1869 - 1893), früher auch alS Abgeord-
«rtcr der Stadt Mm i« Landtag (1862 —68) »ud sodauu
lauge Jahre als Vorstand der Deutsch« Partei iu Mm
hat er fich am Sffeutlicheu uud politische» Leb« vielfach
beteiligt.

Ulm , 18 Aug. Die seit Jahrzehnte » schwebende
Frag : der Erbanuug einer zweit« Dovanbrücke für d«
Fuhrwerks - uud Personenverkehr, welche die beide» Douau-
städte zwischeu de« GäuStur « uud dem Augsburger Tor
vrrbiudeu soll, dürste uuumthr iu absehbarer Zett ihrer
Lösung « tgegeugesührt werde«. ES verlautet , daß die
württemberaisSe Regierung de« gegeuwärtig« Landtag
u»ch eine NachtragSsordernug für diesen Zweck unterbreite»
wird.

r Bl »« he « re » , 18. Aug. Bei der gesteru abge-
Lalteue» Wahl eines Stadtschultheißev haben vou 447
Wahlberechtigten 422 abgestimmt. ES erhielten Stimmen:
Polizeikommiffär Dom -Stuttgart 174 , der damtt gewählt
ist bau» kam Schultheiß Abele von Heining« mit 91 und
«blich Schultheiß Rapp vo» Frldreuvach wit 55 Stimmen.
Der Wahlkampf war iu de» letzten beide« Tage » geradezu
erbittert.

r Biberach , 18. Rüg. Iu Le» Obttämtrru Biberach,
Ravensburg , Lettuaug , Saulgau »ud Lauphri « wurde in
letzter Zell eiue Reihe von Diebstähl« verübt. Teils waren
die Bewohner auf de« Felde, oder aber wurden die Dieb¬
stähle auch währcud der Nacht auSgrsührt . In Lauphei«
ist es kürzlich vorgekommen, daß zweie« aus Besuch weil« ,
de» Personen ihre Kleider samt Barschaft uebru de« Bett«
weggestohlm wurden, so »aß solche bei« Erwach« um
noch i» Besitze ihre? Hemdes war « . In der Regel war«
die Bestohlen« der Ansicht, eZ müßten die Täler wit den
Lokalität « Lekauut gewesen sriu. Iu den letzt« Tagen
wmüm rru mehrere solcher Diebe festgeuomm« uud hinter
Schloß «ud Riegel gebracht. SS find. lt . . Anz, v. Oberl ."
alte Zuchthäusler , die freilich in den Wohnung « , wo sie
gestohlen, oft besser bekannt find, als der Besitzer selbst.
Anch im »ah« Rißegg würben in letzter Zett bei Nacht
cuS eimm Lauen Hause sieben Paar Schuhe gestohlen, die
bessere» wurden ausgesucht, die schlechteren ließ der Dieb
steh« . I » Delmeustug« wurden vor etutgev Tage « auch
zwei junge MauuSpersoueu »och bei Nacht seftgenommen,
die verschiedener Diebstähle verdächtig find. Einer - avou
ergriff die FlnLl , wurde aber wieder riugeholt «ud er
stellte stch lersLs , daß er iu seines Hosen ein« Revolver
uud er» scharfes Messer verborg« hatte.

r Bo « Bodeufee , 18. August. Die süddeutsch«
Schuhmach >r » erster tagt « vo» SamLtag ab in Sou-
stavz, s » teils kesHästliche» Beratung « und Lorttig « zu
lausch« , terir um iu geselliger Uuterhaliuug die Schönheit«
der Sladt Konstanz uud der Lodeuseer kevuev zu lerueu.
Am Souutag vormtttag 8 Uhr wurde der 9. VrrbsndStag
vom Vorsitz« - « im Sankt Johauusaale mit einer Begrüß.
uvgSansprache eröffrret. Sehr zahlreich war « die Berufs«
-rurffe » aus gauz Süddestschlaud erschien« . Die Reprä«
eutattou der Stadtverwaltung hatte Stadtrat Lutz Sber-

uomme», der de« Säst « »am« S der Stadt ein« herzliches
Willkommengrnß bot. Brrtretev waren ans dem VrrbaudS-
tag auch estrige HanbvrrkLküwmeru Badens . Am Montag

bekamt ist, au di- fich vielleicht « äschertei Geschichten
knipst », muß unbedingt von der Axt der Holzhauers vrr-
schout werden. Hier muß der bloße Eigennutz auch des
eiozelreu Halt mache» vor Gefühlswert « , die der Allgr-
mkstrheit angrhöreu . In unseren Feldmarken ist er hier
besouderS rin Baum , der leider, weil sei» Holz gesucht und
c»t bezahlt wirb , t» « er « ehr aus der deutsch« Landschaft
verschwindet: der Nußbaum . Sar .z abgesehen vo» dem
nicht unbeträchtlich« Nutzt», d« Nußbäume jährlich ad-
werstv , sollte rS fich jeder Besitzer z»r Ehre aurech»« , seiue
Nrßbk-vme z» erhaltrv , w« u er irgend kau». Eine andere
Unsitte, dir heute immer mehr eiureißt, ist die Sucht , aller
Gehölz an Äcker: ändern, Nachläufen, uud Waldsäumru zu
eutfrrue », u-.r um jeden Quadratmeter Bedeu «»SuStzr» zu
k- mm . DaS zerstört aber nicht nur die Abwechslung, dar
Liebliche, dak Heimische unserer deutschen Flur immer mehr,
eS briugt auch materiell ungeheure» Schab « mit fich, in¬
dem rS den nützlichen Vögel», de» Vertilgers aller Unge¬
ziefer», die Nistgrlegeuheit nimmt. Glücklicherweise gibt er
j -tzt gesetzliche Hcudhab « gegen dies« Unfug, wie ja unsere
Singvögel überhaupt fich «euerdingr der Schutze» der
Gesetzgeber erst« « . Aber vaS Helsen alle Gesetze uud
alle Strafe », wen» uicht daS Gewiss« des Volkes selbst
geweckt wird?

Noch manche . Denkmäler " der Natur köuute ich au-
sühreo , aber ich wüßte nun schou auf Besonderheit« ein-
,einer deutscher Landschaft« eiugeheu. Ich müßte dann
auch auf größere Landstriche zu 'precheu komm« , alte
Flußbett « , Sümpfe , Heiden, « aldbestände, die al» Ganze
mit ihre» gesamt« PflauzevwuchS uud ihrem Tterleben
als Naturdenkmäler avz^seheu find, weil ste eben als Ganzes,
als „LeimSgemei-ttchast" eigen- uud einzigartig find. Aber

aus die Erhaltung größerer Gebiete hat der einzelne Staats¬
bürger « eist wenig Einfluß . Uud der Zweck dieser Zeile»
ist nur , de» Eiszelmeuscheu zu« Nachd« ?« darüber anzu-
rrgeu , » aS er für stch uud au seinem Teil zu« Schutz
unserer heimischen Natur beizutrag« hat.

(Au» der DLrerbundeSkorrrspsndenk.)

Die Schlacht am Jsrlberg vor 10 « Jahre » .

Am 13 . August jährte e» fich zu« 100 . Male , daß
Audrea » Hofer  der vielgenannte Saudwttt »on Paffeyer,
sei» Heimatland Tirol wiederholt au» de« Händen »er
Franzose» befreite. I » de« WaffepMstend vsA Znaim
am 10 . Jnli 1809 hatte Oesterreich zu« zweitenmal end¬
gültig ans Tirol verzichtet. Allein die Lirvler hielt« diese
Nachricht für L»g »«d Trug , und außerdem war « fie «rch
ihr« vorhergehendes zweimaligen Sieg über den Feind so
selbstbewußt, daß sie glaubten , fich auch rin dritte « Mal
auf ihre eigene Kraft verlast« zu können. Sofort nach
dem Abschluß des Waffeustillstauder ließ Napoleon Tirol
vou allen Seit « durch mehr als 50 000 Mau » übrrfiut « .
Die grausamen Maßnahme » der Oberbefehlshaber , nament¬
lich General Rorbüs , ließ« die Flamm « der Aufstandes
ungeheuer emporlodcrn. ES war am 2 . August al» Hofer
seiue berühmten Laufzettel wieder von Tal zu Ta ! wau-
d-ru , die Feuerzeichen ans den Höhen ausflamm« li ß. Am
3. August erlitte» die Sachsen au der eugste» Stelle LrS
E -.sacktaleS, der später . Sachsruklewme* gesaunt « Stelle,
durch eiu« Reg« vou totbrtugendeu Kugel» «ud künstlich«
Steiolawiu « furchtbare Verluste. Rach eiue« zweitägig«
Kampfe mußte fich der Oberst v. Eglvffsteiu mit sei«« uoch
übrig gebliebenen 600 Mau « ergeh« . Der französische i

Hab« die Teilnehmer am Verbandst «- eine Souderfahrt
auf de« Bodeusee veraustaltet , uuter Begleitung eiue« Mu¬
sikkapelle. Abend» faudru fich die Gäste im Burghof zu.
sawm« . D « geschäftlich« Teil füllte» eiue Rühe vou
fachwkffrvschaftlich« Vorträge » Über Eiukausrgeuoffeuschafteu.
Abäuderuug der Gewerbeorduuug re. aur . Gestern find die
Teilnehmer größtenteils wieder abgereist.

Gericht- fr«!.
r . UtntLgarl , 18 . Aug. Da » OberkrtegSgericht ver¬

urteilte d« Haupimarm Mäffeu vo« Feldartillerieregtmeut
49 wege» Korrektur der Schießergrbvtffe uuter Aufhebuug
des vo« Mmer DivistouSgericht auSgesprocheue« Urteil» zu
2 Mouat « SefäuguiS uud Dieusteutlafsuug.

Deutsche- Reich.
Berli » , 18. Aug. Die » orarbeit « zur.Lauduuz de»

Zeppelioschm Luftschiffe» aus dem Tegeler Schießplatz find
bereit» i« Saug . Sestern wurde der Platz uuter Führung
der PlatzkommauLauteu uud vom Chef de» GeueralstabS
de» Sardekorp » besichtigt uud zur Landung des Luftschiff»
da» erforderliche Terrain asZgewählt , bas durch tleiue
Pfähle markiert wurde. Vo« der zustäudig« Behörde, de«
Seueralkommaudo des « ardekorp», werden die größt«
LorstchtSmaßregrlu getroff« . Si » Geudarmerirausgrbot
iu eiuer Stärke von 80 Mauu «ud et» Vatstllvo der
SardrsüflüerregiweutS verd « am Tage der Landung mit
der ALsp-rrusg de§ Platze» beauftragt . Die Verankerung
de» Luftschiffe» erfolgt westlich der sogeuaunteu schwarzen
Weg». Zur Herttchtaog der LeraukeruugSplatze» trifft tu
de» nächst« Tagen eis Kommando der Etseubahuer auf
dem Platze eku. Die Skgualstaug « der einzelne» Feuer-
lütte» uud der Sigualkord suweit dcS DrahthauseS am
schwarzen Weg werden umgelegt werden.

Barli « , 18. August. Die gestrige Unterbrechung der
Wafferlütuug »ach einem groß « Teil Nsrttrs ist i?.folge
Bruchs des HauptwafferlettuagSroSreS des WafferwrrkeS
de» Westeus cutstaude». Me Kalamität dauerte 5 Stunden.

Pforzheim , 17. Aug. Des FluZAafchkrem-fisderu
hat fich uq der Mechaniker Herr Emil HSsser iu Hohe»-
warih zugesellt. Er Hst ein« Seroplau gebaut, der i«
seiner Form einem großen Vogel mit auSgespamrteu Flügeln
gleicht. « Lstatt des Kopfes hat er eine Spitze u«d am
Schwänzende eiuru Schlagflügel , der auf- und ahwärtZ
schiagend die BorwärLsbrwrguug bewirken soll. Die eigeut-
licheu Flügel selbst stud starr uud di« « nur als Trag¬
fläche. DaS Gerippe ist aus AlnmiuivW uud aus Holz
aufgtbaar uud vorläufig Nit starke« Pergament überzog« ,
das t7?rch Schnüre befestigt ist. Die FlügeljpauuweÜe be¬
trägt 7 Meter , die Säuge vom Kaps bis zu« Schwauzeude
8 Meter , da» Gewicht nur 48 Pfund . Der Flugapparat
hat keiv« Rotor . Die Person die mit ihm stieg« will,
wird i« der Mitte der Länxe nach liegend eingeschuallt.
Me Füße setze« mit Hilfe von Pedalen uud eiuer Kette-
uud Hebelübertraguug drv Schlagflügel i« Tätigkeit , dir
Hände holt « au Mi fest« Handgriffe» de» ganz« Ap¬
parat kW Gleichgewicht uud lenk« ihn, unterstützt vou de»
Bewegung« deS ganz« Körpers . Wie de« „Pf . Anz."
versichert wird, hat Herr Hässer schou einer; -rfslgrrichen
GlrKflug mit diese« Apparat assgrführt . 8 : floz so»
einer» 8 Meter hohen Gerüst ab «ud gelaugte immer die
Gleichgewichtslage haltend , iu eiuer Eutsrrusug vou 16
Meter « saust zu Bod« . A» einer Stelle riß dabei das
Papier . Häfuer glaubt , mit eiue« kräftiger gebaute»
Apparat bedeutend weitere Flüge zu erzielen. Sr strht Leu
Hauptwert deS Apparates iu dem bisher nicht beuutzt«
Schlagflügel und der Leichtigkeit deS Apparate », die ei«
persönliches Flieg « oder Gleite« iu der Lust ohne Rotor,
we»u auch vorerst rmr auf kürzere Strecke» ermöglicht.
HSsurr will iu rächster Zeit öffevtliche Flugversuche uvter-
uehmru. Er hat 1 '/» Jahre au der Maschine gearbeit et

Oberkommaudam Lesebvre, der vou der Niederlage der
-sechs« « uude erhalt « hatte , rückte sofort von JrmSbruck
kb uud draug über d« Breauer gegen Mittelwald vor.
Allein vor d« «»stürmend« Tiroler Hanf « mußte er
alsbald wieder zurückizeh« , uud der ftrgeSttumeue Land-
stur» der Tiroler besetzte de» vor Innsbruck lagernden
Jselberg . Am 13. Augast ordnete der Oberkommaudaut
vou Tirol , Andreas Hofer, d« Angriff auf die Feinde an.
E» war «tue Rteseufchlacht, die zwischen den 18010 Tiroleru
uud den 25 000 Maar » geschlagen wurde, über die Lesebvre
verfügte. Der Jselberg war daS Zentrum deS blutiges
RiugruS , in de« vor allem der Wirt vou der Mahr uud
Speckbacher Wunder der Tapferkeit »«richtet« . Alle Ver¬
suche, d« Tiroler « die Höhrs M eutretß« , scheiterte».
Beiderseitige Ermüdung uud etiitteteude Regeugüffr ließen
die Schlacht am nächste» Tage zur Ruhe kommen uud
gegen Abend träte « die Frauzos « de» Rückzug durch»
Usteriuutal au. Der OSerksmmasdaut vou Tirol hatte
seiue Heimat zu» dritten Male vou de» Feind« befreit
uud zog am 14. August iu die Hofburg der LrudeShauvt-
stadt Innsbruck eiu. _

Gerechtigkeit . Mau liest vo« Alexander dem Großen:
Wem eiue Klage vor ihn kam, hielt er etu Ohr fest zu und
ließ dm Kläger red« . Wen» er gefragt ward , warum er
dar täte , sprach er : Ich muß de» auderu Manu , der
fich verantwort « soll, auch eiu Ohr ausheh« . Ich Hab'»
auch erfahr « , daß ich solche Briefe , Rede» md Zeugnisse
iu einig« Sach « vor mir gehabt habe, daß ich » et»
Lebe« zu« Pfand « ersetzt hätte , die Sache wäre so richtig;
als aber die Gegenpartei kam, war er alle« falsch.

Luther , Lebende Worte.



so,»sage» seine ganze Barschaft darin verbaut. SS
wäre ihm darum ein Erfolg von Herzenz» wünschen.

«adisch.Rhriuseidru, 15. Aug. Seitens der
Arbeiter der hiesiges Alsmiuiumindustrte-AttirugeseLschast.
die sich seit einiger Zeit in Streik befinden, kam es am
Freitag abendz« Ruhestörungen»nd Tätlichkeiten. 27 au»
Frankfurta. M. eisgetroffene Arbeitswillige sollte« »nter
Umgehung der Streikpostenkette in die Fabrik geführt werde«.
Unterwegs kam e» zu einem Wortwechsel zwischen de«
streikenden Arbeiter« und den Anssehrrn, der in ein- and-
gemengt auSartete. Der Fabrikmeister Fischer, der die
Führung des ArbeitSwilligentrnpps übernommen hatte, machte
von de« Revolver Gebrauch, und verletzte einen der streikenden
Arbeiter an der Hand. Darüber geriete» die AsSstäudische«
in große Erbitterung. ES sammelte sich eise Menschenmenge
von mehreren 100 Röpsen vor der Fabrik und den Wohnungen
der Beamte« au. Männer und Frauen drangen in die
Beamtruvohnnugenein und demolierte« die Möbel. AuS
der durch ein Steiobombardemevt angegriffenen Fabrik
wurde schließlich geschossen, wobei der Italiener»gamo
Vuoli getötet wurde. Der Vorarbeiter Ottiuger erhielt
ei«e« Schnßi« die Brust und dürste kau« mit de« Lebe»
L«vollkommen. Als am Samstag abend eine große
Zasammenrottuug stattfand, erbat die Fabrikleitvug um
11 Uhr 20 Mt«, abends von Konstanz eine Kompagnie
Infanterie rmd zwei MaschiueugrwehraSteiluugeu, die
Sonntag früh eintrafe«. Die Ruhe wurde seither nicht«ehr
gestört. Der AnLstaud in der hiesigen Alumininm'Judußrie'
Aktiengesellschaft ist beendet. Die «rbrit ist heute wieder
ausgenommen worden.

Uehrrli»,s », 17. Ang. Der Fürst von Fürsteuberg
und seine Familie hatten gestern einen AuLflng nach Heber-
Ungen uuteraom«eu. Bei der Bootsfahrt stürzte der
französische Hauslehrer de? Söhne des Fürste» namens
GsurgoiS in de« See. Obwohl die Söhne de» Fürsten
bemüht waren, ihn zu retten«vd sich selbst in Lebensgefahr
brachten, war alle Rühe vergeblich. Der Lehrer versank,
ehe ihm Rettung gebracht werden konnte. Die Leiche ist
noch nicht geborgen.

Die Tollwst unter de« Hunde« greift in der Pfalz
immer weiter vm sich. In de« Ort Mövchhanseu an der
pfälzisch-preußischen Grenze hat ei» tollwütiger Hund«eh-
rere Tage hindurch oaS Rindvieh gebissen. Als man end¬
lich dahinter kam, daß der Hund toll sein müsse, hatte
er schon etwa 30 Rühe verletzt, die sämtlich erschaffen«er¬
den wvßteu.

Die elsaß lothrimgische Lehrerschaft wirkt auf
eine Hebung des Standes hin, indem sie eine Verlängerung
du Zeit der Borbildnug austrebt. An de« elsaß-lorhring»
ische« Lehrerseminaren soll vom bpärjahr ab et»vierjähriger
Kursus eingerichtet werde», sodaß die Lehrer zuzüglich der
zwei Präparanbenjahre eine Ojührige statt eine 5jährige
Borbtldnng hätten.

N«t»« oSilrmfaU. Ans der Straße zwischen Land¬
stahl und Ktvdrbach bei Kaiserslautern ereignete sich ein
schwerer Automobiluksall. Et« sranzöfisches Automobil,
dessen5 Jusaffeu sich auf der Reise von Paris nach Ma-
rtevbad befanden, fuhr mit demV-Zug Saarbrücken-Frank¬
furt s« die Wette. Zunächst King die Fahrt glatt von-
tzatteu. AvtomsMstru undV-Zugreisende winkten sich mit
den Taschentüchern zu. Plötzlich sah der Lhasffenr des
Automobils au einer Biegung-eSW geSi« letzten Angen¬
blick ein Kind, das ahnungslos auf der Straße stand. Sr
riß deshalb das Automobil mit aller Gewalt herum, sn-r
dabei aber gegen einen Bamu. Durch die kolossale Wucht
des Anpralles entstand eine Explosion. Die Jusaffeu war-
de» aas dem brennender! Automobil herausgeschleudert.
Die Witwe Gaillard hat eine schwere Gehirnerschütterung
erlitten, wahrend die übrigen Jusaffeu mit leichten äußeren
Verätzungen davongekowmeu find.

Ara«ks«rt «. M ., 16. Aug. Da» Kaiserpaar
kommta«s vier Tage nach Frankfurt. Der Kaiser trifft
am Donnerstag nachmittag gegev'/.4 Uhr im Automobil
ans Mainz aus Schloß FriedrtLshos ei» und die Kaiserin
kommt im Sovderzug4 Uhr 20 Win. mit dem Prinzen
OSkar von WilhelmShöhe. Am Freitag mittag 12 Uhr
findet im Brise.« des KaiserpaareS»nd der a»s Schloß
Friedrichshof weilenden Herrschaften die Eröffnung des
OffizierShetms in Falkenstetu statt, au dem der Kaiser und
sei« Gefolge tciluimmt, während dir Kaiserin nach Schloß
Friedrichshof zurückfährt. Für Samstag vormittag ist ein
Besuch der Jla in Frankfurta. M. »ahrsche ultch. Am
Souvtag früh9 Uhr fährt das Kaiserpaar zum Gottesdienst
is der Erlöserkirche nach Homburg und dann mit de«
latserlicheu Souderzug direkt nach WilhelmShöhe zurück.

Die beide» Li»ie»fchiffßefchWad«r der Hoch¬
seeflotte, der Birband der AuMrungSschiffe, sowie ein
aus dem Linienschiff»Kurfürst Friedrich Wilhelm", acht
Küfteupauzerv, Torpedoboote» und Artillerie-Schulschiffev
gebildetes Reservegeschwader in Kiel  find gestern früh zu
Hebungen arSaelauft! .

»iel , 16. Aug. Nachd-m Lrerpnmpen des Pillo-
»ares evtreckte mru im Maschtsenranm eine Katze, die dort
sechs Tage ohne Nahrung aaSgrhalteu hatte. DaS Tier
hatte sich bet« Sinken des Dampfers aus einen Balken
geflüchtet und sich dsd nch vor de« Ertrinken gerettet.
Das adgemagerte Kätzchen begrüßte den eindringendeu
Taucher mit einem Häßlichen Manen. schmiegte sich au ihn
und trank gierig die ibm gereichte Milch.

Ausländische Gäste bei de» d «tschr» Manö¬
ver«. Unter e» ausländischen Manövergästeu, die in den
nächste« Wochen nech Deutschland kommen, wird sich, wie
de« »B. T." ans LsndoS gemeldet wird, etae sehr interessante
volttische Persönlichkeit, der englische Handelsminister Wiuston
Charchill befinden, der eine Abladung des Kaisers zu den

großen Herbstmauöver« angenommen hat. Rr . Churchill,
der a» Sohn Lord Raudolph Churchill- und Enkel des
6. Herzogs von Rarlborough der hohe» englische» Aristo¬
kratie augehört, ist zwar ein ausgezeichneter Minister, aber
kein Bnreaukrat, dessen Erscheine» aus dem Manövrrseldr
deplaciert wäre. _

Kaiser Franz Josesth» V». « edurtSta,.
Aus Anlaß de» Geburtstag» de» Kaisers Fra »!,

Joseph fand gestern mittag»« 1 Uhr in WilhelmShöhe
eine FrühstöSStafrl bei den Majestäten statt, au deru. a.
Reichskanzler». Bethmauu-Hollweg, Botschafter Arhr. Mar¬
schallv. Bieberstein und Botschafterv. Szögtzkuh-Marich
teilnahmen. Im verlaus des Frühstück- erhob sich der
Kaiser »nd trau! auf dar Wohl Kaffer Franz Josephs,
seine» herzlich geliebte» väterlichen Freunde- und treues
Bundesgenossen. Die Musik spielte dir österreichische Hymne.

Wir «, 18. Ang. Des Kaffer» Geburtstag wnrde in
de» ganzen Monarchie durch FestgstteSdiruste und sonstige
festliche» eranstaltuugeu gefeiert. An» den meisten Haupt¬
städten de» Auslandes werden Festgottekdievste bei de»
österreichisch-nngarffchen Botschaften und Gesandten gemeldet.
Dem FestgotteSdieust in Rarievbad wohnte König Eduard
von England bei. Ausland.

Pari - , 16. Aug. Sester» nachmittag ging bei einem
Volksfest tu de« Pariser Lorort Paguolet et« Luftballon
mit drei Personen auf. Als der Ballon nach mehrstündiger
Fahrt laude» wollte, geriet die Gondel in Berührungen
mit eine« elektrischen Kabel. ES entstand Knrzschluß und
der Ballon geriet in Brand. I » Augenvlick war er voll¬
ständig zerstört. Die Paffagiere kamen indessen mit dem
bloßen Schrecken davon.

Part - , 18. Aug. Wie aus Fez berichtet wird, find
die gefangenen Truppe» des Roghi nach de« Palast des
Sulla»? gebracht worden, mitten durch die Bevölkerung
welche in den Straßen Aufstellung genommen hatte und
die die Gefangenen bespuckte und beschimpfte. Mulay Hastd
traf der Vorsicht wegen Anordnungen betr. der Folterungen,
die au den Gefangenen vorgenomme« «erden. Einem
wurden die Zähne eiugefchlageu, einem andern die Nagen
anSgestochru, zwei jweitere« wurde» die Hände durchbort,
die Wunde« mit Salz bestreut und sodann die Hände in
Lederhandschuhe eingeuäht. Die Schmerzensschrei« der Ver¬
urteilte« wurden von den Hochrufen der Menge öbertöut.

L»»do», 16. Aug. Schlachtschiffe in Gefahr. Der
Daily Expreß veröffentlichtea» 14. d. M. die ansseheuer-
regeude Meldung, daß die beiden britischen Schlachtschiffe
Lord Nelson und BiktorinS vor kurze« mit knapper Not
einer schreckliche« Katastrophe entronnen seien. Der Lord
Nelson«ah« am Mittwoch der vergangenen Woche in
Sheerneß Kohle ein, zwei Tage später füllte die BiktorinS
gleichfalls in Sheerneß ihreKohlrubnnker; beide entnahmen
ihre Vorräte eine« große» Kohlevschiffe an» Cardiff, wel¬
cher die Admiralität für diese« Zweck gemietet hatte. DaS
Kohlenschiff dampfte sodann zn dem Hulk Jwaua, «m auch
dieses Schiff mit FenernngSmaterial zu versorge». Als das
Kohleuschiff seine gesamten Vorräte entleert hatte, machte
man die Entdeckung, daß sich aus de« Boden des Schiffe»
Dyuamitpatroneu befanden, wie sie in Cardiff za« Sprengen
von Schächten verwendet werde«. E» wurde sofort ans den
Seiden Schlachtschiffen darnach geforscht, ob sich auch in
ihre» Bunkern derartige Patronen befänden. Die Bunker
wurden vollständig geleert, wobei mehrere Patronen von
der beschriebenen Art tatsächlich gesunden wurden. Selbst¬
verständlich wurde nuverzüglich eine amtliche Untersuchung
eiugeleitet, welche hinter geschlossenen Türen geführt wird.
Wären die beiden Schlachtschiffe in See gegangen, wozu
bereits alle Vorbereitungen getroffen waren, so hätte sich
auf jede« derselbe» eine entsetzliche Katsstrophe ereignet,
deren Folgen gar nicht abzusrhru find.

8»»do», 17. Aug. In der Kaserne von Sabraou
in Colchester find 70 Mann der berittenen Schutzgarde unter
Sergtstusg»erscheiuuu-eu erkrankt. Die Leute hstten alle
von einem Fischgericht gegessen und die Aerztr vermute»,
daß der Fisch verdorben war.

Lo»do», 18. Aug. Die Wochenschrift, Tr«th' meldet,
daß zwischen Kaffer Franz Joseph und König Eduard in
den letzten Tagen ein Briefwechsel stattgesnudeu habe, der
es uunmehr als möglich erscheinen läßt, daß König Eduard
ans de« Nückwege von Rarievbad de« greise» Herrscher
doch einen Besuch abstatten will, der aber nur private«
Charakter trägt. Der König wird am Donnerstag früh
in Ischl eiutreffev. Die Londoner Blätter widme» de«
79. Geburtstag Kaiser Franz Josephs sympathische Leit¬
artikel und find der«nstcht, daß die Beziehungen Englands
zur habSburgischen Monarchie gute seien und daß die tra-
dltionelle Freundschaft durch die letzte Mißstimmung»egen
der BaHan-Angelegrrh'.it nicht berührt werden könne.

Madrid , 16. Aug. General Marina richtete einen
Tagesbefehl au die Truppen, in dem er de» Erfolg der
Mauren in Abrede stellt und den Soldaten verspricht, ste
zam Stege zu führe«. Die Erfüllung der ihnen von Europa
«»vertrauten zivilisatorischen Aufgabe würde ein ruhmvolles
Blatt in der « schichte der Vaterlandes anSmacheu.

ß V-ltzrad, 17. Lug. I « Stalltrakte de» Königliche»
PalaiS brach heute vormittag eine» Brand  an». Infolge
Usvolfichttgktt eines Mechanikers bet der Reparatur de»
AntsmobilS der Prinzen Georg explodierte da» i« Kessel
befindliche Benzin. DaS«ntomobil wurde vollständig zrr-
stört. Das Feuer ergriff die Cirage»nd Telle de» Stall-
raches, wurde aber bald lokalisiert. Der Mechaniker und
ein Diener wurden ziemlich schwrr verletzt. Der augerichtete
schaden ist beträchtlich.

K»«sta«1i»opel, 17. Ang. Sämtliche im hiesigen
Hafen liegende» griechischen Schiffe wurden gestern abend
boykottiert. Der Boykott, der«ns das Schärfste durchgesührt
wird, wird auf die Anordnang des jungtürkffchen Komttö»
in Salsuik rnrückaeföhrt.

Wie aus Eadix berichtet wird, ist ein heftige- Erd¬
beben io dieser Stadt verspürt worden. Mehrere Häuser
weisen Riße ans.

K»hk«»f«»d-. Sine erfreuliche Kunde komwt au»
«iautschon. ES hat fich erwiese», daß diei» Hiuter-
lande de- Schutzgebiete» gewonnene PsShan-Kohle in ga»z
hervorragender Weise für die Verweudnug auf Kriegsschiffen
geeignet ist. Probe-Feuernnge« mit der PoShau-Kohle er-
gaben, daß nicht»nr wesentlich weniger Sohlen verbraucht
wurden, als von den bis dahin üblichen Cardiff-Kohlen,
sonder« daß auch eine höhere Maschtneuleistuvg erzielt
wurde. DaS ist sowohl vom wirtschaftliche« Staudpnnkt
au» z» begrüßen, als auch vom militärischen, da dadurch
die strategische Bedeutung KiautschouS jedenfalls gehoben
wird.

De« -a «z unglaublich erscheiueud«» Reichtum
«tue- Bettler» ist man jetzt in PittSbnr«, der. Stahl-
Stadt" Amerikas, aus die Spnr gekommen. Der 80jähr.
Bettler Peter Lebauch sollte nämlich am Donnerstag»egen
.Geisteskrankheit' verhaftet werden, und al» e» de» »irr
hiermit beauftragte« Polizisten wirklich gelungen war, in
die«lende Hütte, die der« reis bewohnte, ei»,»dringen und
diesen— unter der ANwenduvg starker Gewalt—z« ver¬
haften, bot fich ihnen ei« seltsamer Anblick. Wände usd
Röbel der Hütte waren mit Banknoten sozusagen Sbersät,
der Kochkessel enthielt tausende von alten Dollarscheiueu und
die Aeaerstelle war mit SUbrrdollar-Stückeu und kleineren
Silber- und Kupfermünzen vollständig gefüllt. Selbst aus
ihrer Rückseite waren die . Tapete»' der Hütte noch mit
Banknoten bekleidet, während zahlreiche Flasche» und Krüge
bis zum Rande mit de» Ceutstöcken gefüllt waren, die der
alte Geizhals vsn mitleidige»Passanten stch in des Straße»
PittSburgS erbettelt hatte! Als die Polizei ihre Suche
beendet hatte, lagen ganze Hausen von Geld aus dem Boden
der Hütte, und man mußte einen ziemllch großen Wagen
herbeihole», um das Geld zu der Bank zu schaffe». Dort
wurde es sortiert und gezählt, «nd e» ergab fich hierbei,
daß «S eine Summe von rnnd L50000 anSmachte.
Bei weiteren Nachforschungen, die in den verschiedenen
Bankgeschäfte» der Stadt vsrgenommen wurden, konnte
dann schließlich auch»och ermittelt werden, daß der Geiz¬
hals eine Summe von 100 000 utz deponiert hatte, für die
offenbar in seiner Hütte kein Platz « ehr gewesen war!
Eine Kommission von medizinischen Sachverständigen wurde
nun eingesetzt, um über den Geisteszustand LebanchS ihr
Urteil abzugebeu, und e» erscheintj'tzt gar nicht ausge¬
schlossen, daß der reiche Bettler wegen Schwachsinns da»
Ende seiner Lage in der öffentliche« Irrenanstalt PittSbnrg
wird zubrinaru müffeu.

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
Rotlwril , !6 Aug Dem MonatSviehwarlt wurden t»

ganzen 1008 Tt. zugeführl und zwar 101 Pferde, 270 Ochsen, 427
Rinder, 1S3 Kühe, 10 Harren und 7 Ziegen. Der Handel ging i»
Jungvieh gut, dagegen i« Großvieh sehr flau. Harren wurde»
nicht verkauft, w»S de« kommende» (Zuchtmarkt) Hetligkrruzmarkt
zuznschreibrn ist. Di» Preise bliebe» annähernd gleich wie am letzte»
-Harkt. Bezahlt wnrde für fette Ochsen SOO—1400 -er, Zugochse»
500- 880 Rinder 140—260 Rindle 80—140 Kühe 380
dir 500 sogen. Wurstkühe 140—280 trächtige Kalbinne» 420
bis L80 ^ k. Mit der Bahn wurde» befördert in der Richtung »ach
Tuttlingen 1» Wagen, Billingru 10 Wagen, Horb 23 Wagen» i»
ganzen 4S Wage». — Dem Schweinemarkt wurden S27 Milch«
schwetne»nd 10 Läufer zugeführt. Der Handel ging lebhafter wie
am vergangenenWarenmarkt, doch hielten fich die Preis» sehr zu¬
friedenstellend. Bezahlt wnrde für erste« Gattung 80—40—50 ^6,
für Läufer 58—78 ^ pro Paar.

Eßlingen , 17. Aug. DaS Ergebnis der gegenwärtige»
Surkencrntr steht hinter denen der Vorjahre bedeutend zurück, da
die Stöcke teilweise schon seit Anfang kränkliche» Aussehen zeig«
und viele jetzt dürr « erden. Infolgedessen mußte» die Preise, di«
t» sonstigen Jahre» »on Zeit zu Zeit fielen, Heu», schon anfänglich
40 auf SOH je für 100 St . erhöht werden Ei» besseres Erträgnis
dürfte selbst bei der heiße» Witterung ausgeschlossen sei«

Ritraderg , 17. Aug. Hopfenbrricht. Kür Kundschaftrzwrck«
wurde» gester» »nd heute zusammen SO Ballen oerkaust. In neuer
Ware wurde» ca. 10 Ztr. Steyerische und T ttnanger mit 170 bis
130 ^ bezahlt.

Zngetriebe» :
«erkauft-.

Et» ttaart , 17. » ug.
Ochse». Bulle».

28 12
an a
Erlös au»

Uch lacht »t«h« arkt.
Kalbel» u. Kühe Kälber Schwetne

82» 256 652
206 286 534

Pfennig I Pfennig
Ochsen »on — dis ! Kühe von 57 btS 67

, — » — ! . 37 . 47
Bulle» . SS . 67 ! Kälber . «2 . 86

. 63 . 68 j . 7» . 61
Stier« und . so . 82 ! . 7« . 77
Jnngrindrr . 77 . 7» Schweine . 7« . 77

. 7» . 76 . 7» . 7S
— . 63 . 64

Verlauf des Marktes: mäßig belebt.

Mm- Wärtigr ?od«rf«tzta.
Johann Reinbold, Schreinrrweist-r, 72 I ., NlptrSbach; Andrea»

Frey, alt MarteSbauer, 74 I , Heselbach; Joseph Schaber, 66 I,
«chramberg; Hermann Jäger, Sekretär a» Technikum, Reutlingen;
Christiane Koch, geb. Wrisser, 62 I ., Freudenstadt; Dorotho»
Hai « , geb Gauß, 78 I , Remmin glhetm._

Literarische».
Wilh . Clesf, Taschenbuch der Pilze , enthaltend eine genau,

Beschreibung der « tchrisstin, eßbaren und schädlichen Arten nebst
Anleitung zur Zubereitung von über 40 Pilzgerüchteu. Preis geb. 2.80
Mark

Borrätig in der v . W Zatfer 'schs» Buchhandlung._
«sttttrrmai-Aortzersase. Freitag de» 20. Ang.

Aufheiterung, kein wesentlicher Niederschlag, nach«, warm.
Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen

Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



Rugolk.

krch« KI-iln>Mj.
Der auf SamStag , de« 21 . Angnft 1S0S

fallende

»ird auf deo am

Dienstag, de« 24. A«g«ft 19««
stattfiudenden

Mehmarkt verlegt.
Den 14. August 1909.

Stadtschultheißeiiamt:
BroddeS.

Oberschwaudorf.
Im Wege der Zwangsvollstreckung
v»u»t am Freitag , de« 20 . ds . Mts ., vormittags7 Uhr
gegen sofortige Barzahlung zum Verkauf:

1 ausgemachter Wagen, 1 Futterschneid-
maschiue uud eis Quantum Heu.

Zusammenkunft deine AathsnO.
Gerichtsvollz. Helder.

Wtldderg.

ahmis-Verkaus.
Wege« Wegzugs verdeu am

Dienswg ,»e«24. A«a«,Feiert-gBartholi»»«« ,
i« der Wohnnng deS « tation - verwnlt - rs gegen Barzahlungverkauft:

2 Bettladen mit Rosch und Polster,
1 Bettlade mit abgeheftetem Stroh¬
sack und Polster , 1 Sofa , 1 Tisch
von Hartholz , 1 Speiseschrank, 1
Backmulde mit Deckel, 1 Wäscheständer, I Kinderwagen,
Porträts , 1 Beerenpreßle , Porzellan , Küchengeschirr, 1
Waschkorb, Frauenhemde , Haipfel -, Kissenüberzüge, Bett¬
schläuche, einige Herren - und Frauenkleider , 2 Weinfässer,
400 u. 160 Ltr . haltend , sowie sonstiger allgemeiner Hausrat.
Anfang nachmittag » 2 Uhr.

Nagold.
Meine me» eingerichtete

MDreschmaschine
mit Stroh - Selbstbinder,

sowie meine Brermholzsäge
empfehle de: Zechstea Enwohaerschsft zur gefällige» Benützung.

tzochachteud
k 'rLvckr . A « » « , SediMmi.

Altenstadter Kirchenban-Geld -Lottsrie.
Ziehung gar . « tiert 25 . August LOOS.

1 Hauptgewi «« 1., ««« Mark.
Lose » 1 Mark smd zu haben bei

6?. Nagold.

Nagold.
Berkanfe meiueu

Bl » « «

mit schönem Garte«
uud Holzschuppe « .

Waguer , Waldschütz.

Nagold.
Habe im Luftrag etwa LS bi-

18 Vt« . schönes gesunder

Buchenholz
zu v-rkauferr. Bestellungen nimmt
eutgene» Karl Waguer.

Nagold.
Schöne«

BtttMSlkkshL
sowie

hat abzugekev
Zak. AMinger, Siirwer.
MSdche«-Grf»ch.
Edr ehrliche?, williges, reinliches

Mädchen
findet sofort oder später gr-te Stelle.

Zu erfragen kei der Exp d. d. Bl.
Nagold.

Eine freundliche

Wohnung
mit' 3 Zimmern uud Zubehör hat zn
vermieten, auch kavu auf Brrlau-en
Garternntril beigegeben werden.

Killiuger , Bahnwärter
Nagold.

Eine cn 9 Jahre alte

Brau»

stnte,
Raffepferd, verkanit
unter vollnKarkWlis

bei annehmbarem Preis
Reinhold Raufer,

Dampfzirgelri.
Nagold.

Eia zum eisteu Mal 12 Woch
trächtiges

Mtttter-
_ schwsi»

verkanit am 24 . Angnst , Bnthvlo»
«öu»-Fkiürtag,

Stickel , Schweinehävdler.

vslls
v. Bergmann §c Co., Ladebrul

ist dar bkstr Haarwasser, verhindertHaar««»fall, besettixt«opffchuppe»,
stärkt die Nopfvervru, erzeug'- einen
kräftigen Haarwach- u. erhält dem Haar
die ursprüngliche Farbe, ä FI 1̂ /.L .4L bei: l ost « » »LI«, Friseur.

Ragold.
Uvterzeichueter verakkorbiert die zu stimm DoPPelwohnhan-vorkommendeu

Maurer -, Zimmer -, Gipser-, Gk«ser«,
Schrei«er- «»d Tchlosserarbeite«.

Obige Arbeite» werde« bezüglich Msnre, . nnb Gipserarbettnnr Handarbett verattorkiert.
Die Arbeiten werde« de« Weuigstuehmeudes übertrageu.
Offerte mäffru bis 23 . W ^tA » eiuzerricht werde».
Z «schla>- frtst S T »,e.

HbVLL » lLOlA I ^ LLULWSk-
v » w»VLm1«xvlGil »v8LlL«r.

Sur ^ ^ ^ ^ ^
Sinmack )Leit

lLereple
für« Einmacken uncl cti«
Kerettrmg von Veerrn-
xveinen entkait«las f̂ euc

Sluttgarttr 8 ockbu «k

VS» ^rieäerike Ouile OskNer.
L§. Oubiläums-) Auflage. Preis 3 stlk.
Mt 8 neuen farbenckrucktskeln, reick illu-
llrierl»6oo6 .»î ioKeLepte»keingebunclen.
Vas besteÎ ocbbuck 2̂ «».
Verlag von I . f . Steinkopf » Stuttgart.

I 8 . A . Lsiser, Suevvälg. >

NiLgVld.

Lsäe -LiarkUasge«
uni ) kri 55 vrue » M »ze»

(aê efteü Syitivr)
fertigt-ju ILigftrn Preisen

» Aßr . Walter , UL ',

Gbhausk". EUMMEM-MM,
Nagold.

BerkaUf?14  Eimer
Obst-Moft
ML zele von 20  Lirera» ab.

BrockMi - SNs

Fntterkalk
HLt auf LZ e"

Gutekunstz. Löwe».

hat billig tibzugedeu
A . Stell , Küfcr.
Nagold.

Alle Bücher
MnstLatte«, Lehrmittel ssw.liefert
schnell die

« . IV. L »i »k'r 'lch; Bnchhdl'.

Ne MN ma Sie Mcl»es« lsvgztev?
wenn man zum waschen derselben nur das Beste und Reinste ver¬
wendet nämlich: Flammer's Seife und Flammer's Seifenpulver.
Beide Waschmittel sind nach besonderem Verfahren aus den denk¬
bar besten Rohstoffen aufs sorgfältigste hergestellt; sie find für die
Wäsche garantiert unschädlich und greifen sie in keiner weise an.
Die Wäsche wir- wunderbar schön, die Kosten sind überaus niedrige.

DoMmMr von

MlwerpM

AüSdmst erthrilea:
die Loä Skr Lins tu butwvrpsv

oder deren Ageuteu
Vllv . Lieber, Privrtier

tu blksuvteig.
6»rl Lek» i« kreuäsustsät.

Vrrlag cler Suchhancklungäes Srziekungs-Vrreins ln Qeukirchen, Kreis Moers.

Der ebrisllicke Ksuskreund
(Qeukirchener Abreiökalencler)

kür 1910.

Kchtz
üsrist

mit bibl. Betrachtungenauf den Vorder- uud
kurzen Erzählungen, Gedichten:c, aus den
Rückseiten der Tagesbliittchen in schönem
grobem Druck <1 Expl , -- - 75 Pf -, iS Erbt.
— 9 Marl ) ist erschienen und wird um mög¬
lichste Verbreitung derselben herzlich gebeten.
lll »r> «MM ««»»» cksirni ».«,w»ra«
durch dir
8. V. 2si5er'§cüe Zuckü.
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